

Ausgehend von der Annahme, dass Effizienz eine messbare und somit optimierbare Größe darstellt, wurde ein System implementiert, das durch kontinuierliche Erfassung, Auswertung und Anpassung seiner eigenen Parameter eine fortlaufende Reduktion von Abweichungen anstrebte, wobei jede erreichte Verbesserung nicht als Endpunkt, sondern als Ausgangszustand einer weiteren Iteration definiert wurde, wodurch sich ein geschlossener Regelkreis etablierte, der sämtliche Prozesse integrierte und dabei nicht nur bestehende Fehler eliminierte, sondern auch potenzielle Abweichungen im Vorfeld identifizierte und ausschloss, indem sämtliche Variablen einer vollständigen Kontrolle unterstellt und sämtliche Entscheidungsprozesse in deterministische Abläufe überführt wurden, was zur Folge hatte, dass Alternativen nicht mehr geprüft, sondern entfernt wurden und Handlungsspielräume nicht mehr genutzt, sondern systematisch reduziert wurden, sodass sich ein Zustand maximaler Stabilität einstellte, in dem jede Form von Unsicherheit als Störung behandelt und entsprechend korrigiert wurde, wodurch das System zunehmend unabhängig von externen Einflüssen operierte und schließlich ausschließlich auf die Aufrechterhaltung seiner eigenen Funktionsfähigkeit ausgerichtet war, während ursprüngliche Zielsetzungen ihre Relevanz verloren und letztlich vollständig obsolet wurden, da sämtliche Prozesse vollständig determiniert, sämtliche Ergebnisse vollständig vorhersehbar und sämtliche Abläufe vollständig abgeschlossen waren, wodurch ein Endzustand erreicht wurde, der keinen Bezugspunkt außerhalb seiner selbst mehr benötigte und folglich auch keine Instanz mehr voraussetzte, für die dieser Zustand Bedeutung besessen hätte.
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Ausgehend von der Zielsetzung, ein möglichst stabiles und konfliktfreies Zusammenleben zu gewährleisten, wurden Strukturen geschaffen, die darauf ausgerichtet waren, Verhalten zu standardisieren, Abweichungen frühzeitig zu erkennen und potenzielle Störungen präventiv zu vermeiden, indem Regelwerke kontinuierlich erweitert, Kontrollmechanismen verfeinert und Bewertungssysteme implementiert wurden, die jede Handlung in Bezug auf ihre Konformität erfassten, wodurch sich ein System etablierte, das nicht mehr auf Vertrauen, sondern auf Überprüfbarkeit beruhte, während individuelle Entscheidungen zunehmend durch vorgegebene Handlungsoptionen ersetzt wurden, die als optimal definiert und entsprechend empfohlen wurden, sodass sich ein Zustand entwickelte, in dem Unsicherheit reduziert, Effizienz gesteigert und Konflikte minimiert wurden, während gleichzeitig Vielfalt, Widerspruch und Abweichung als potenzielle Risiken betrachtet und entsprechend reguliert wurden, wodurch sich eine Gesellschaft herausbildete, die in hohem Maße stabil, berechenbar und geordnet war, in der jedoch jede Form von Individualität, die nicht eindeutig in das bestehende System integrierbar war, schrittweise verschwand, bis schließlich ein Zustand erreicht wurde, in dem sämtliche Abläufe reibungslos funktionierten, sämtliche Rollen eindeutig definiert waren und sämtliche Erwartungen erfüllt wurden, ohne dass es noch notwendig gewesen wäre, diese aktiv zu hinterfragen oder neu zu gestalten.


[image: ]


Ausgehend von dem Wunsch, zwischenmenschliche Beziehungen möglichst konfliktfrei zu gestalten, entwickelte sich schrittweise ein Verhalten, das darauf abzielte, potenzielle Missverständnisse frühzeitig zu erkennen, zu vermeiden und schließlich vollständig auszuschließen, indem jede Äußerung vor ihrer Formulierung hinsichtlich ihrer möglichen Wirkung analysiert, jede Reaktion antizipiert und jede Emotion reguliert wurde, wodurch sich ein zunehmend kontrollierter Umgang etablierte, in dem spontane Regungen nicht mehr zugelassen, sondern durch angemessene, abgestimmte und risikoarme Alternativen ersetzt wurden, was zur Folge hatte, dass Interaktionen nicht mehr aus unmittelbarem Empfinden heraus entstanden, sondern als Ergebnis eines fortlaufenden Abgleichs zwischen Erwartung, Wahrscheinlichkeit und möglicher Konsequenz, wodurch sich ein Zustand einstellte, in dem Verletzungen zwar vermieden wurden, gleichzeitig jedoch auch sämtliche Intensität, Unmittelbarkeit und Unvorhersehbarkeit aus den Beziehungen entfernt wurden, sodass Gespräche reibungslos verliefen, Reaktionen berechenbar wurden und Konflikte ausblieben, während zugleich jede Form echter Nähe, die auf Unsicherheit, Offenheit und Risiko angewiesen gewesen wäre, systematisch unterbunden wurde, wodurch schließlich ein Gleichgewicht erreicht wurde, das keine Reibung mehr erzeugte, aber auch keine Verbindung mehr zuließ, da sämtliche Emotionen in kontrollierte Bahnen überführt und sämtliche Abweichungen im Vorfeld neutralisiert worden waren.
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Ausgehend von dem Bestreben, das eigene Leben möglichst sinnvoll, produktiv und zielgerichtet zu gestalten, wurde damit begonnen, Gewohnheiten zu analysieren, Abläufe zu strukturieren und Entscheidungen hinsichtlich ihrer Effizienz zu bewerten, wodurch sich schrittweise ein System entwickelte, das darauf abzielte, Zeitverluste zu minimieren, Leistungsfähigkeit zu maximieren und sämtliche Tätigkeiten an klar definierten Zielen auszurichten, indem Routinen etabliert, Prioritäten festgelegt und Fortschritte kontinuierlich gemessen wurden, was zur Folge hatte, dass spontane Handlungen zunehmend durch geplante Aktivitäten ersetzt wurden, während Erholung, Ablenkung und zweckfreie Tätigkeiten als ineffizient erkannt und entsprechend reduziert wurden, wodurch sich ein Alltag einstellte, der durch hohe Produktivität, klare Struktur und konstante Verbesserung gekennzeichnet war, in dem jedoch gleichzeitig immer
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